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WaerlancUFas^enkuren
Da und dort mag die Methode, des Schweden Waerland

durch seine Vorträge und Schriften bekannt geworden sein.
Wie es nun mit allen Ratschlägen, die der Allgemeinheit
empfohlen werden, geht, ist es auch mit der Waerlandkur,
ist doch auch sie nicht zu verallgemeinern. Jeder, der sie
für sich anwendet, sollte sich über seinen eigenen Gesund-
heitszustand völlig klar sein. So hat denn eine Patientin
aus B. Ende letzten Jahres einen Bericht eingesandt, der
den Beweis erbringt, dass es unbedingt nötig ist, bei spe-
ziellen Kuren nicht nur sich selbst, sondern auch die Wir-
kungsmöglichkeit der Kur genau zu studieren. Schon man-
eher hat sich mit einer radikalen Methode mehr geschadet
als genützt, während wieder andere vollen Erfolg zu ver-
zeichnen hatten. Die Patientin hat ihren Gesundheitszu-
stand durch eine Fastenwoche nach der Methode von Waer-
land heben und festigen wollen, hat dabei aber nicht be-
rücksichtigt, dass ihrem Körper die notwendigen Voraus-
Setzungen dazu gefehlt haben. Sie berichtete unter anderm
wie folgt:

« IFä/i/re?icZ dem Fasten soZZen dem Körper nnr Fme/iisä/te
zmd pro 7'a(/ 2 Liter Z?ru?me?m>ass er zw^e/ii/irt werden. La
icii a&soZat panz ^esnnd werden woZZte, /ia&e ic/i 7 Tagre pe-
/astet. Liese Knr Ziat mir aber niciit grnt gretan. Lie Magren-
orpa?ie woitten nic/it me/ir ric/itigr arbeiten, icb /iiZiZte mieZi

müde, abgrespanïit, etend, so dass ic/i grezwnngren war, mic/t in
ärzttic/ie Le/iandZnngr zn begreben.»

Der Arzt nun stellte nach genauer Untersuchung nur ner-
vöse Zustände fest und die Patientin schrieb hierauf den
Misserfolg völlig der Waerlandkur zu. Sie sandte nebst
ihrem Bericht den Urin zur Untersuchung ein und die
Analyse zeigte, dass die Lebertätigkeit, wie auch die Funk-
tion der Bauchspeicheldrüse nicht befriedigten, dass das
spezifische Gewicht zu hoch, der Urin zu konzentriert und
die quantitative Tätigkeit der Niere zu gering war. Wenn
schon vereinzelte Zellen aus dem Nierenbecken weggingen,
war doch kein Eiweiss vorhanden und die Niere konnte
nicht als krank erklärt werden. 1st der Körper sowieso
schon in gewissem Sinne unterernährt, weil die Assi-
miiation schlecht ist, dann ist eine Fastenkur deplaziert.
Wenn nun Waerland das Fasten empfohlen hat, so kann
man ihm dies nicht verargen, denn es bewirkt unter ge-
wissen Umständen eine wirklich wohltuende Hilfe. Auch
bei Tuberkulose und Basedow, wie auch bei gewissen Herz-
Störungen muss das Fasten unterlassen werden. In diesen
Fällen braucht es vorbereitende Kuren, bis später vielleicht
ein Fasten als gegeben erscheint. Man sollte nie sehe-
matisieren, denn es kann bei der grossen Verschiedenartig-
keit der Menschen immer Versager geben, handle es sich
nun um die Bircher-, die Waerland- oder Vogelmethode.
Was für die Allgemeinheit berechnet ist, kann im ungün-
stigen Falle versagen. Das Trinken von 2 Liter Wasser,
wie es Waerland für seine Fastenkur empfiehlt, ist ähnlich,
wie die Mazdasnan-Methode, die das Trinken von desti-
liertem Wasser befürwortet. Dieses Wassertrinken aber ist
nicht in jeder Hinsicht gegeben und gut. Die Fruchtsäfte
sind da bedeutend besser, denn es wird nicht nur Flüssig-
keit in den Körper gebracht, sondern noch Mineralstoffe,
Vitamine und Fermente, Fruchtzucker und alle möglichen
wertvollen Substanzen, die erstens einmal keine Schlacken
bilden und zweitens doch genügend Flüssigkeit und Nähr-
Stoffe zuführen, um einen Reinigungsprozess richtig durch-
führen zu können.

Wer nun unterernährt ist, kann mit einer solchen Me-
thode nicht gut durchkommen. Es ist notwendig, dass er
zuerst vielleicht in eine Rohkostdiät übergeht und langsam
dafür sorgt, dass die Bauchspeicheldrüse gut arbeitet. Dies
ist der Fall, wenn weder Gärung und Gase, noch ein auf-
getriebener Leib vorhanden sind. Auch muss der Stuhl
schön verarbeitet sein, da nur dies verbürgt, dass die Nah-
rung gut assimiliert wird. Happert es nun aber mit dem
Stuhlgang, dann kann dieser Umstand bereits zum Ver-
sagen einer einseitigen Fastenkur führen. Es ist in solchem

VORTRÄGE
A.VOGEL aus Teufen spricht in:

Dienstag den 22. Februar 1949, abends
8 Uhr im Gasthaus zum Kreuz
Thema: Mapen- TtncZ LannZeicZen

LwrpcZor/ ' Mittwoch, 23. Februar 1949, abends
8 Uhr im alkoholfreien Restaurant
zum Zähringer
Thema: Lie Kunst cZes Kssens

LäretswiZ Montag den 14. März 1949, abends
8 Uhr im Primarschulhaus
Thema: Mapen- nncZ LarmZeicZen

Z/rnwiZ Dienstag den 15. März 1949, abends
8 Uhr im Sekundarschulhaus
Thema: So ZieiZt die ZVaittr

Züric/i Montag den 21. März 1949, abends
8 Uhr im Kongresshaus, Kammer-
musiksaal
Thema: Mapen- '«ncZ LarmZeicZen

Luxera Donnerstag, 24. März 1949, abends
8 Uhr in der Museggaula
Thema: So ZieiZt die A/atnr

T/mn Freitag den 25. März 1949, abends
8 Uhr im Hotel Freienhof
Thema: /st Krebs /teiZbar?

Bringen Sie Ihre Freunde und Be-
kannte mit an diesen sehr interessan-
ten Vortrag.
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'

'

Falle weit besser, wenn man vorbereitend eine allgemeine
Säftereinigungskur durchführt, die sowohl die Leber, die
Bauchspeicheldrüse, die Niere, als auch den Darm ohne
irgendwelche Reizmittel in Ordnung bringt. Erst, wenn
durch eine solche Kur die Funktionen geregelt und ge-
festigt sind, darf man langsam an eine erfolgreiche Fasten-
kur denken. Dieser muss bei Unterernährten allerdings
noch eine Aufbaukur vorangehen. Ein gutes Malz mit
Kräutersäften, Hagebuttenmark mit seinem Vitamin G-
Gehalt, ferner Weizenkeime, die reich sind an Vitamin E,
sollten dem Körper als hilfreiche Stärkung zugeführt wer-
den. Ebenso wird pflanzliche Ernährung, nebst reich-
lichem Genuss von Fruchtsäften, die stets gut durchspei-
chelt werden müssen, das Gesamtbefinden günstig beein-
flussen. Die tägliche Einnahme von 2 dl rohem Garotten-
saft ist das billigste und beste Mittel, das Blut zu regene-
rieren. Bei Kalkverlust muss für ein gutes, leicht assimi-
lierbares Kalkpräparat gesorgt werden. Können Frucht-
säfte nicht gut ertragen werden, dann muss man sie im
Müesli mit Flocken und Weizenkeimen, eventuell auch
noch mit Rahm oder Mandelmilch neutralisieren. Vor allem
aber hilft gegen diesbezügliche Beschwerden ein intensives
Einspeicheln vorzüglich. Wer auf diese Weise den Schwä-
chen seines Körpers Rechnung trägt, hat womöglich nach-
träglich gar nicht mehr das Bedürfnis zu einer intßp-
siven Fastenkur zu greifen, die man, wenn immer möglich,
lieber stärkern Naturen überlässt.

Was nun die allgemeinen Diätvorschriften von Waer-
land anbetrifft, mögen solche je nach Neigung dem Ein-
zelnen richtunggebend zusagen. Nur eines ist Unverstand-
lieh, dass Waerland, trotzdem er gegen das Salz ist und
auch nicht reichlichen Eiweissgenuss gut heisst, dennoch
Käse in ziemlich reichem Masse empfiehlt. Es scheint dies
ziemlich unkonsequent zu sein, da Käse verhältnismässig
viel Salz und auch viel Eiweiss enthält.
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